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Saarbrücken. Alexander und
Sarah Karst, die seit zwei Jah-
ren zusammentanzen, sind ein
Aushängeschild des saarländi-
schen Tanzsports. Der Durch-
bruch gelang den Geschwistern
im Vorjahr bei der deutschen
Standardmeisterschaft. Nur
acht Wochen nach dem Aufstieg
in die S-Klasse Standard trat
das Paar von Schwarz-Gold Ca-
sino gegen die amtierenden
Weltmeister aus Deutschland,
Benedetto Ferrugia und Claudia
Köhler von TSC Astoria Stutt-
gart, an und hatte mit Platz 23
die Erwartungen bei weitem
übertroffen. Das hatte sogar ihr
Standardtrainer Oliver Rau im
Vorfeld kaum zu
hoffen gewagt.

Darüber hinaus
haben sie sich Ende
2009 bei einem
Sichtungstraining
mit dem mittler-
weile verstorbenen
Bundestrainer Oli-
ver Wessel-Ther-
horn für den Bun-
deskader Latein in
der höchsten deut-
schen Klasse quali-
fiziert und vertre-
ten die deutsche
Fahne auf interna-
tionalen Turnieren. Seit dem
Rücktritt von Martina Friedrich
und Dirk Brünning (TG Grün-
Gold Saarbrücken) aus dem ak-
tiven Tanzsport Anfang 2005
war es überhaupt nicht abzuse-
hen, dass ein saarländisches
Paar diesen Erfolg jemals wie-
derholen könnte. 

Wie schaffen es die beiden,
Erfolge am laufenden Band zu
liefern? „Im Training bin ich
kritisch zu mir selbst – bis ins
kleinste Detail. Man muss sich
immer der Dinge bewusst sein,
die zu verbessern sind, um bei
Turnieren überzeugend auftre-
ten zu können“, verrät der 18-
jährige Alexander Karst. Um im
Tanzsport Fortschritte zu erzie-
len, musste Sarah (19) ihr zwei-
tes Hobby, die Leichtathletik,
vorübergehend zurückstellen.
Auch Alexander kommt nur
noch in den Schulferien dazu,
Tennis oder Fußball zu spielen.
Denn Beide trainieren bis zu 18
Stunden in der Woche. Der ho-
he Aufwand erfordert eine gute
Abstimmung mit dem anste-

henden Abitur bei Alexander
und Sarahs Architektur-Studi-
um in Kaiserslautern.

Im Gegensatz zu anderen
Sportarten haben Turniertän-
zer im Paartanz keine Saison –
Turniere sind über das ganze
Jahr verteilt. Ihr Jahr 2011 be-
ginnt an diesem Samstag mit ei-
nem Weltranglistenturnier im
Rahmen des Goldstadtpokals in
Pforzheim. Am Tag darauf ste-
hen die Landesmeisterschaften
in der Lateindisziplin in Ott-
weiler an. Weitere Höhepunkte
sind die drei deutschen Meis-
terschaften in Standard, Latein
und in der Kombination (für
Paare, die in beiden Disziplinen
der S-Klasse angehören). Im
März bei der Meisterschaft in
Lateinamerikanischen Tänzen
wollen die beiden das Viertelfi-
nale erreichen. Bei den Titel-
kämpfen in Standard wie in der
Kombination soll es zur Runde
der besten Zwölf reichen.

„Sie sind ein sehr sportliches
Paar, bringen Ausdauer und ei-
ne gute körperliche Belastbar-

keit mit“, freuen
sich ihre Lateintrai-
ner Anton Ganopol-
sky und Nataliya
Magdalinova, Tän-
zer der Profiklasse
und mehrfache Fi-
nalisten der deut-
schen Meister-
schaften. „Sie sind
sehr musikalisch,
und ihre Bewegun-
gen sehen leicht
aus“, hebt Stan-
dardtrainer Oliver
Rau hervor. Die
Trainer schätzen

das Engagement und die Ernst-
haftigkeit, mit der Alexander
und Sarah Tanzsport betreiben. 

„Alexander ist ein Showman,
eine Persönlichkeit. Er kann
das Publikum gut unterhalten.
Sarah verkörpert eine große
Natürlichkeit auf der Fläche“,
erzählt Ganopolsky. Diese
Kombination zweier unter-
schiedlicher Herangehenswei-
sen bezeichnet der Trainer als
große Stärke des Paares: „Ale-
xander macht Sachen, wie er sie
fühlt – was auch wichtig und gut
ist, aber er muss das intensiver
machen, und das geht nur, wenn
er das verstanden hat, was er
macht, so wie Sarah es tut.“

Ein zentrales Ziel von Sarah
und Alexander Karst besteht
darin, das Publikum mit einer
abwechslungsreichen Präsen-
tation zu begeistern. „Wir wol-
len die Charakteristik der je-
weiligen Tänze herausarbeiten
und sie mir unserem individuel-
len Stil und unserer eigenen In-
terpretation anreichern“, sagen
sie. Mit dieser Einstellung wol-

len sie sich bewusst gegen einen
Trend abgrenzen, der sich zu-
nehmend durchsetzt: „Das heu-
tige Tanzen ist mir zu sportlich.
Alle turnen durch die Gegend
und der, der am schnellsten sei-
ne Beine durch die Luft wirft,
hat gewonnen“, kritisierte Bry-
an Watson, neunfacher Latein-
weltmeister der Professionals,
in der Zeitschrift „Tanzspiegel“. 

Im Gegensatz dazu wollen
Alexander und Sarah den Zu-
schauern als natürlich, sport-
lich und unterhaltsam in Erin-
nerung bleiben. Tänzer sind für
sie Schauspieler, die in der Lage
sein sollen, die jeweiligen Tänze
entsprechend ihrer Entste-
hungsgeschichte zu interpretie-
ren. „Tanzen ist eine Kunst. Wir
wollen die Sportlichkeit mit
Kunst kombinieren. Darin be-
steht die tänzerische Reife“,
sagt Alexander Karst.

Kombination aus Kunst und Sportlichkeit
Tanzsport: Sarah und Alexander Karst wollen das Publikum mit ihren Auftritten begeistern 

Bei den Saarlandmeisterschaf-
ten in der Lateindisziplin tan-
zen Sarah und Alexander Karst
von Schwarz-Gold Casino
Saarbrücken um den Titel in
der Hauptgruppe S. Die beiden
sind die Aufsteiger schlechthin.

Von SZ-Mitarbeiterin
Elina Korechkovski

Alexander (links) und Sarah Karst von Schwarz-Gold Casino Saarbrücken haben eine bemerkens-
werte Entwicklung hinter sich – und große Ziele für die Zukunft. Foto: Morguet

Ottweiler. Mit fast 30 von rund
50 Paaren stellen die vier Clubs
aus Saarbrücken knapp 60 Pro-
zent aller Teilnehmer der Tanz-
sport-Landesmeisterschaft, die
am Sonntag ab 12.15 Uhr in der
Seminarsporthalle Ottweiler
ausgetragen wird. In der Haupt-
gruppe S Latein, dem Höhe-
punkt der Titelkämpfe um 15.50
Uhr, zeichnet sich ein spannen-
der Dreikampf ab – mit den Ti-
telverteidigern Jacky Tabone
und Maren Rost (Grün-Gold),
den Newcomern Alexander und
Sarah Karst (Schwarz-Gold Ca-
sino) sowie den Ottweiler Lo-
kalmatadoren Fabian Kiefer
und Luisa Cumbo. 

Nach einem Kopf-an-Kopf-
Rennen sieht es in der Jugend A
Latein aus: Gian-Luca und Te-
resa Carello (Schwarz-Gold Ca-

sino), die Aufsteiger des Jahres
2010, die mit vielen Top-Plat-
zierungen bei nationalen und
internationalen Ranglistentur-
nieren auf sich aufmerksam
machten, treten gegen die Titel-
verteidiger Gianluca Cicerone
und Angelina Schmitt (Saar-
louis) an. Beide trennen in der
aktuellen deutschen Rangliste
nur wenige Plätze: Cicerone/
Schmitt werden auf Rang 14, die
Carellos auf Platz 18 geführt. 

In den Einstiegsklassen ist
der SV Saar 05 Tanzsport gut
vertreten: Hier stellen sich die
Paare erstmals einer Einzelkon-
kurrenz. Grün-Gold hat mit
Alexander Jordan und Victoria
Semenoshenko sowie David Be-
noit und Jennifer Hein in der
Hauptgruppe B Latein gleich
zwei Eisen im Feuer. om

Tabone und Rost wollen sich
im Dreikampf behaupten

Im Internet:
www.tanzen-slt.de

„Sie sind sehr
musikalisch,

und ihre
Bewegungen
sehen leicht

aus.“
Standardtrainer

Oliver Rau über Sarah
und Alexander Karst

Schiffweiler/Quierschied. Der
Qualifikations-Marathon zum
Hallenmasters des Saarländi-
schen Fußballverbands ist vorbei
– er endete am vergangenen Wo-
chenende. Und zwar mit einem
blauen Wunder: Völlig überra-
schend gewann der Kreisligist
Spielvereinigung Quierschied das
18. Hallenfußballturnier des FC
08 Landsweiler-Reden in der
Schiffweiler Mühlbachhalle. Er
siegte im Finale mit 4:1 gegen ei-
ne weitere Überraschungsmann-
schaft, den FC 08 Landsweiler-
Reden II, der normalerweise in
der Kreisliga B bei den Reserven
ohne Aufstiegsberechtigung mit-
spielt. Landsweilers Erste, im-
merhin Bezirksligist und als Aus-
richter Mitfavorit, war schon in
der Vorrunde ausgeschieden.

Überragender Akteur des End-
spiels war Quierschieds Spieler-
trainer Markus Woll, der alle vier
Treffer für die Himmelblauen aus
dem Regionalverband Saarbrü-
cken erzielte. Für das zwischen-

zeitliche 1:3 hatte Daniel Ergyl
gesorgt. So durfte Spielertrainer
Woll im Anschluss die Siegprä-
mie von 500 Euro entgegen neh-
men. Deutlich spannender ging
es in den Halbfinals zu. Beson-
ders dramatisch war der Verlauf
der Begegnung FSG Schiffweiler
I gegen Landsweiler-Reden II,
das Sekunden vor Ablauf der re-
gulären Spielzeit den 3:3-Aus-
gleich erzielte und in der Verlän-
gerung 5:4 gewann. Viktoria
Hühnerfeld unterlag im Sieben-
meterschießen nach einem 1:1 in
der Verlängerung gegen Quier-
schied mit 3:4 – Quierschieds
Torhüter Kai Berrang parierte
gleich drei Mal – und verlor auch
gegen Schiffweiler I um Platz drei
mit 5:6. Die Torjägerkanone ge-
wann Kevin Schmitt von der FSG
Schiffweiler, der elf der insge-
samt 276 Treffer erzielte. rp

Himmelblaues Wunder zum Ende der Qualifikation
Hallenfußball: Spielvereinigung Quierschied gewinnt überraschend Turnier des FC 08 Landsweiler-Reden

Die Spielvereinigung Quierschied mit ihrem Spielertrainer Markus
Woll (obere Reihe, links) gewann zum Abschluss der Masters-Qualifi-
kation das Turnier des FC 08 Landsweiler-Reden. Foto: rp

Im Internet:
www.svquierschied.de
www.saar-fv.de

Saarbrücken. Toller Einstand
des erst im vergangenen Jahr ge-
gründeten LAZ Saarbrücken: Bei
den Crosslaufmeisterschaften
des Regionalverbandes Saarbrü-
cken, die vom ATSV Saarbrücken
an dessen Sportplatz Bellevue
ausgerichtet wurden, dominier-
ten am vergangenen Wochenen-
de die Sportler des LAZ. Die über-
wiegend vom SV schlau.com Saar
05 und der LSG Saarbrücken-
Sulzbachtal zum LAZ gewechsel-
ten Athleten, holten bei den Ti-
telkämpfen 14 Einzel- und sieben
Mannschaftssiege. Vom zehnjäh-
rigen Schüler Simon Surges über
den A-Jugendlichen Jan-Lukas
Becker bis zum Männersieger
Nils Frommhold waren fast alle
Klassen vertreten. Zweitstärks-
ter Verein war die LSG Saarbrü-
cken-Sulzbachtal mit vier Einzel-
und zwei Teamtiteln. hg

LAZ Saarbrücken
dominiert die

Crosstitelkämpfe

Im Internet:
www.la-saarland.de
www.laz-saarbruecken.de

ZAHLEN

LEICHTATHLETIK

Kreis-Crossmeisterschaften des Regionalver-
bandes Saarbrücken (die Titelträger):
Frauen: 4300 m W 30: Andrea Heckötter, Run 4
Fun Bübingen, 29:45; W 35: Pia Jäkel-Klahm,
25:21; W 40: Katrin Missous, beide ATSV Sbr.,
19:34; W 45: Birgit Zimmermann, LAG Sbr., 18:10;
W 50: Gerda Becker 19:38; W 55: Inge Gebhardt,
beide LAZ Sbr., 26:49; W 65: Sivasporn Acker-
mann, LTF Köllertal, 33:42.
Männer: 5350 m M 40: Michael Gärtner, LAZ Sbr.,
19:28; M 45: Thomas Ferrang, SV schlau.com
Saar 05, 22:08; M 50: Uwe Hartmann 19:03; M
55: Reinhard Lippert, beide LC Warndt, 21:07; M
60: Rolf Kunze 23:55; M 65: Wolfgang Neurath,
beide LTF Köllertal, 27:22; M 70: Gerd Noll, LSG
Sbr.-Sulzbachtal, 30:48; M 75: Hans Knauf, LAG
Sbr., 29:12 - 7300 m Männer: Nils Frommhold
24:39; M 30: Martin Schedler, beide LAZ Sbr.,
25:41; M 35: Uwe Trampert, LSG Sbr.- Sulzbach-
tal, 25:30.
Weibliche Jugend: 3700 m A: Helen Wiehr 16:12 -
B: Julia Adam 17:06.
Männliche Jugend: 4300 m A: Jan-Lukas Becker
14:40 - B: Uli Mathis, alle LAZ Sbr., 15:08.
Schülerinnen: 2700 m W 15: Louisa Becker, LAZ
Sbr., 10:47; W 13: Kaja Hauser, LC Völklingen,
14:13; W 12: Julia Berke, LAZ Sbr., 12:38 - 1800 m
W 11: Sophie Annel, LSG 98 Köllertal, 7:41; W10:
Luisa Flachsland, SC Friedrichsthal, 7:53 - 1200
m W 9: Paulina Grossmann, TV Ludweiler, 5:49; W
8: Mirah Marx, LC Völklingen, 6:04.
Schüler: 3700 m M 15: Felix Kruchten 14:19; M 14:
Christian Kiefer, beide LAZ Sbr., 16:05 - 2700 m M
13: Jan Such, LSG Sbr.-Sulzbachtal, 11:28; M 12:
Nico Eiden, SC Friedrichsthal, 10:54 - 1800 m M
11: Evgenij Kruse, LSG Sbr.-Sulzbachtal, 8:05; M
10: Simon Surges, LAZ Sbr., 7:21 - 1200 m M 9:
Leon Werth 8:08; M 8: Hagen Johannes, beide
ATSV Sbr., 6:05.
Mannschaften: 4300 m W 30-65: LAG Sbr. (Zim-
mermann, König, Stefania-Merker) 11 Punkte -
7300 m Männer: LAZ Sbr. (Frommhold, Sander,
Vollmer) 8; M 30/35: LSG Sbr.-Sulzbachtal
(Trampert, Münnich, Vonerden) 8 - 5350 m M 40-
75: LAZ Sbr. (Gärtner, Schmidt, Gagliardi) 9 -
4300 m männliche Jugend A: LAZ Sbr. (Becker,
Lauck, Marx) 6 - 2700 m Schülerinnen B: LAZ
Sbr. (Berke, Lorson, Riemer) 9; Schüler B: LAZ
Sbr. (Biehl, Mahler, Nimmrichter) 12 - 1800 m
Schülerinnen C: LSG Sbr.-Sulzbachtal (Such,
Berber, Steub) 23; Schüler C: LAZ Sbr. (Surges,
Berke, Mengele) 9 - 1200 m Schülerinnen D: SC
Friedrichsthal (Andres, Noll, Rieth) 22; Schüler D:
ATSV Sbr. (Johannes, Dambreville, Gruhn) 9.

FUSSBALL

Qualifikation zum Volksbanken-Hallenmasters
des Saarländischen Fußballverbands:
Hallenturnier des FC 08 Landsweiler-Reden:
Zwischenrunde: Gruppe A: Landsweiler-Reden II
- Sulzbach 7:1, Quierschied - Bildstock 6:3, Bild-
stock - Sulzbach 5:2, Landsweiler-Reden II -
Quierschied 3:3, Quierschied - Sulzbach 3:1,
Landsweiler-Reden II - Bildstock 4:3. - Gruppe B:
Hühnerfeld- Spiesen 2:0, Steinbach - Schiffweiler
I 4:3, Hühnerfeld - Schiffweiler I 5:4, Steinbach
-Spiesen 1:3, Spiesen - Schiffweiler I 2:4, Stein-
bach - Hühnerfeld 1:5. 
Halbfinale: Landsweiler-Reden II - Schiffweiler I
5:4 (3:3) n. Verlängerung, Quierschied - Hühner-
feld 4:3 (1:1) n. Verlängerung und Siebenmeter-
schießen.
Spiel um Platz 3: Schiffweiler I - Hühnerfeld 6:5.
Endspiel: Quierschied - Landsweiler-Reden II 4:1.

Endstand nach 45 Qualifikationsturnieren (die
ersten Acht haben sich für das Masters-Finale am
6. Februar in der Völklinger Hermann-Neuberger-
Halle qualifiziert):

1. SV Limbach/Dorf 114,50
2. SV Mettlach 104,50
3. SV Auersmacher (Titelvert.) 98,35
4. FV Eppelborn 95,95
5. SVG Hangard 84,95
6. SV Röchling Völklingen 82,75
7. SV Bübingen 81,25
8. SV Losheim 74,20
9. VfB Theley 65,50
10. Bor. Neunkirchen 64,10
11. SV Saar 05 Jugend 63,95
12. SF Köllerbach 62,90
13. SV Elversberg 2 61,55
14. FV Diefflen 49,10
15. SV Klarenthal 47,00
16. FC Wiesbach 45,05
17. FSV Jägersburg 43,50
18. FC Reimsbach 39,60
19. FC Brotdorf 36,40
20. SSV Saarlouis 33,80
21. DJK Ballweiler/Weckl. 32,60
22. FV Lebach 27,95
23. SF 05 Saarbrücken 2 26,50
24. SG Noswendel-Wadern 25,65
25. FK Pirmasens 25,25
26. SV Röchling Völklingen 2 24,50
27. SC Reisbach 23,75
28. FC Kleinblittersdorf 22,90
29. FSG Schiffweiler 2 22,00
30. SVG Einöd/Ingweiler 21,00
31. SV Mettlach 2 19,50
32. FC Landsweiler/Reden 17,75
33. Spvvg Quierschied 17,50
34. ATSV Saarbrücken 16,00
35. Viktoria Hühnerfeld 15,75

Produktion dieser Seite: 
Kai Klankert
Marcus Kalmes

Sport
Telefon: (06 81) 5 02 22 63
Fax: (06 81) 5 02 22 59 
E-Mail: sport@sz-sb.de 

Team Sport: Mark Weishaupt (mwe, Lei-
ter), Kai Klankert (kai, komm. Stellv.),
Marcus Kalmes (mak), Michael Kipp (kip),
Stefan Regel (raps), Peter Wilhelm (wip)


